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«Händ Sie no nüt vo Chriegsbemalig ghört, Herr Lütnant?»

HAPPY END

Die Engländer Mr.Rushen und Mr.
Mitchell waren bei einem
Flugzeugunglück in Amerika mit dem
Leben davongekommen, aber ihr
Gepäck war verbrannt und mußte
in New York notdürftig ersetzt
werden. Bei ihrer Rückkehr nach
England mußten sie als erstes auf
heimatlichem Boden für «die im

Ausland eingekauften Gegenstände»
mehr als 300 Franken Zollgebühren

bezahlen.

¦
Prof. Buell G. Gallagher, Präsident
des City College von NewYork,
erklärte dieser Tage: «Moderne
Amerikaner haben es verstanden,
eine ausbalancierte Diät zu befolgen,

um ihr seelisches Gleichgewicht
zu bewahren. Sie verschlucken täglich

die richtige Menge von
Aufmunterungspillen und Beruhigungs¬

tabletten, um so fit zu sein, einmal
wöchentlich den Psychiater
aufzusuchen.»

¦
Kleine ausländische Wagen sind
jetzt große Mode in Amerika. Hai
Holbrook, Besitzer eines solchen
Kleinwagens, erklärte glücklich im
Freundeskreis, er hätte jetzt keine
Schwierigkeiten mehr, einen Parkplatz

zu finden. Er hätte nur hie
und da Schwierigkeiten, den Wagen

zu finden. TR
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